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A.  

Die Stimmberechtigten der Gemeinde Alvaneu beschlossen an der Gemeindeversammlung vom 27. August 1992 eine Ergänzung des Baugesetzes vom 27. April 1990 aufgrund der Vorbehalte im Genehmigungsbeschluss der Regierung Nr. 2196 vom 16. Juli 1991 zur Ortsplanung Alvaneu. 
Die öffentliche Bekanntgabe der Gemeindeabstimmung gemäss Art. 37a Abs. 1 des kantonalen Raumplanungsgesetzes (KRG) er-folgte am 4. September 1992. Bei der Regierung gingen keine Beschwerden ein. 
Mit Schreiben vom 20. November 1992 ersucht der Gemeindevor-stand um Genehmigung der Ergänzung des Baugesetzes. 

B.  

Bei der vorliegenden Ergänzung des Baugesetzes handelt es sich nur um einen Teil der von der Regierung mit Beschluss vom 16. Juli 1991 verlangten oder empfohlenen Ergänzungen. Zur Genehmigung liegen Art. 30 Abs. 3 (Emissionen), Art. 40 Abs. 1 (Gewerbezone) und Art. 56 (Zonenschema) vor. Noch nicht über-arbeitet ist Art. 86 lit. e (Befreiung von der Bewilligungs-pflicht). 
Die neu gefassten Art. 30 Abs. 3 und Art. 40 Abs. 1 geben zu keinen Bemerkungen Anlass und können genehmigt werden. 
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Teilinhalte von Art. 56 (Zonenschema) mussten überarbeitet werden, weil das Nutzungsmass nach Art. 24 Abs. 1 KRG nicht vollständig genügte. Die Gemeinde hat nun von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, differenziertere Bauvorschriften zu er-lassen. Sie hat in der Dorfzone die maximale Gebäudelänge und die maximale Gebäudebreite, in der Wohn- und Gewerbezone die Ausnützungsziffer, in der Gewerbezone die maximale Gebäude-länge sowie in der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen die minimalen Grenzabstände festgelegt. Damit kommt die Ge-meinde Alvaneu den Forderungen der Regierung, das Mass der Nutzung im Sinne von Art. 24 Abs. 1 KRG in den vorerwähnten Zonen festzulegen, nach. Die übergangsmässig festgelegten Ausnützungsziffern von 0.8 für die Dorfzone und von 0.6 für Wohn- und Gewerbezonen sowie die übergangsmässig festgelegte Gebäudelänge von 30 m für die Gewerbezone können aufgehoben werden. 
Die Ergänzungen des Baugesetzes können genehmigt werden. 
Die Gemeinde Alvaneu wird angehalten, auch die übrigen not-wendigen Ergänzungen gemäss Regierungsbeschluss vom 16. Juli 1991 an die Hand zu nehmen und zu einem guten Abschluss zu bringen. 
Gestützt auf Art. 37 Abs. 3 KRG 

beschliesst die Regierung:  
1. Die am 27. August 1992 beschlossenen Ergänzungen des Bau-gesetzes vom 27. April 1990 werden genehmigt. Die über-gangsmässig festgelegten Ausnützungsziffern von 0.8 bzw. 0.6 für die Dorfzone bzw. für die Wohn- und Gewerbezone sowie die übergangsmässig festgelegte Gebäudelänge von 30 m für die Gewerbezone werden aufgehoben. 
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2. Das Amt für Raumplanung wird beauftragt, die genehmigten Ergänzungen des Baugesetzes im Baugesetz vom 27. April 1990 zu vermerken. 
3. Der Gemeindevorstand Alvaneu wird angewiesen, das Datum und den wesentlichen Inhalt dieses Beschlusses in geeigneter Form bekanntzugeben. 
4. Mitteilung an    

 
 

Namens der Regierung Der Präsident: r- 	-\ CtinBendli Der Kanzleidirektor: 

 

Dr. Riesen 
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